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Was bedeutet XBRL
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Bezeichnet
Geschäftskonzepte

Erlaubt die Anpassung
der Semantik und 

der Liste von Konzepten

Beschreibung und
Austausch von

(aggregierten) Daten

Kodieren und 
Dekodieren von 
Informationen

eXentsible Business Reporting Language

❙ Language: XBRL ist eine standardisierte Sprache, die auf XML basiert, somit ist sie eine 

Auszeichnungssprache.

❙ Reporting: Die Sprache ist für die Berichterstattung der Geschäftsentwicklung konzipiert.

❙ Business: XBRL ist ein technisches Rahmenkonzept, mit dem Datenaustauschformate für 

betriebswirtschaftliche Informationen festgelegt werden können.

❙ eXtensible: beschreibt die Möglichkeit, eine Sprache durch Änderung oder Erweiterung an 

unterschiedliche Bedürfnisse anzupassen.



Ziele von XBRL
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Austausch von Informationen zwischen verschiedenen  Systemen

❙ Erleichterung und Beschleunigung des Informationsaustauschs zwischen 

Sender und Empfänger

❙ Verbesserung der Qualität

❙ Kostenreduzierung

Möglichkeiten schaffen, für

❙ anspruchsvolle Validierungen (logisch / mathematisch)

❙ Visualisierung der Meldedaten in Berichten

❙ Definitionen der „Konzepte“ der Geschäftsdaten und deren Versionierung



Was ist XBRL?

❙ Sprache:   für die elektronische Übermittlung bzw. 

Beschreibung von Geschäfts- und Finanzdaten

3. Februar 2012

Seite 5

Kathrin Jansen

❙ Standard: marktgetrieben, öffentlich verfügbar, lizenzkostenfrei, XML-basiert

❙Semantisches Datenformat: 

XBRL stellt ein technisches Rahmenkonzept bereit, mit dem

„Taxonomien“ für betriebswirtschaftliche Informationen festgelegt

werden können.

Taxonomien: strukturierte Verzeichnisse bzw. 

Klassifikationssysteme, die Informationen und Meta-Daten über

Daten enthalten: z. B. 

• zur Darstellungshierarchie der Meldepositionen

• zur Berechnung

• zu Verweisen auf Referenzmaterialien



XBRL basiert auf XML
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❙ Festlegung eigener Namen für Elemente und Attribute: Semantik

 Problem: 

• keine Standardisierung der semantischen Inhalte! 

• Verbindungen zwischen Elementen können mit XML Schema nur 

strukturell abgebildet werden

❙ XML bietet die Grundlage, um XML-Sprachen zu definieren

❙ deckt die Ebene Syntax ab

❙ grundlegende XML-Syntax

❙ in einer XML Schema-Datei definierte Regeln



XBRL basiert auf XML
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❙ XML fehlende Semantik bzw. selbst zu definierende Semantik

Elementname Bedeutung

<position>

<name>01001</name>

<wert>100</wert>

<zahleneinheit>Tsd</zahleneinheit>

<art>Währung</art>

</position>

Eine Position innerhalb eines Meldevordrucks.

Dieser komplexe Elementtyp „Position“ enthält 

als weitere Elemente: „Name“ und „Wert“ sowie 

„Zahleneinheit“ und „Art“ der Position

<feld

position=“01001“ 

zahleneinheit =“Tsd“

art =“Währung“>100</feld>

Ein Feld innerhalb eines Meldevordrucks, mit 

den Attributen „Positionsbezeichnung“, 

„Zahleneinheit“ und „Art“

<eigenkapital 

zahleneinheit =“Tsd“

art =“Währung“   

positionsbezeichnung=“01001“>100

</eigenkapital>

Das zu meldende Eigenkapital, mit den 

Attributen „Zahleneinheit“, „Art“, 

„Positionsbezeichnung“



XBRL basiert auf XML
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XBRL = XML (Syntax) , XML Schema (z. B. Datentypen)

❙ + Namespace

❙ + XLink, XPointer (Beziehungen)

❙ + zusätzliche Regeln (z.B. nicht erlaubte Beziehungen)

XBRL: Nutzung der XML-Sprachfamilie und Anreicherung mit Semantik

+ Semantik 

(Beziehungstypen wie z. B. 

• Präsentationsstruktur, Label, Referenzen, Dimensionen, Formeln)



XBRL basiert auf XML
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XLink

XML

XML Schema

XBRL

XBRL nutzt große Teile 
von XML Schema

XBRL nutzt einen kleinen 
Teil von XLink und zwar 

sehr intensiv

XBRL ist eine XML- Sprache,
Wobei große Teile von XML 

nicht genutzt werden

XBRL: Nutzung der XML-Sprachfamilie



XBRL basiert auf XML
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XML und Grenzen in Aufbau und Struktur: 

❙ XML und XML Schema Dateien weisen oft folgenden Eigenschaften auf:

 Keine Änderung der 

Strukturen ohne Verlust der 

Vergleichbarkeit

❙ kann man aus der Struktur 

die Semantik hinter einem 

Wert erkennen?

❙ komplexe Strukturen (Verschachtelung)

❙ Strukturen können nur eine einzelne Sicht  repräsentieren (keine 

verschiedenen Klassifikationen)

XBRL: Ansatz einer klaren Datenstrukturierung



XBRL: Ansatz einer klaren Dateistrukturierung
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Lösung XBRL „Dictionaries“ statt verschachtelter XML-Schema-Dateien

(Kataloge von zu meldenden Positionen)

❙ Trennung der Strukturen von den Beschreibungen der Elemente

❙ Ermöglichung einer flexiblen Erstellung von Verbindungen zwischen Elementen

❙ Hinzufügen von semantischen Informationen zu den Verbindungen



XBRL Schema und Linkbases

„Business Concepts“

und ihre Eigenschaften
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(*.xsd) (*.xml)

Zusätzliche Information zu 

„Busniess Concepts“ 

(z. B. Label, Refereneces)

Zusätzliche Information

Regeln, Darstellung, etc. 

Unterschiedliche Arten 

von Beziehungen 

zwischen Konzepten



XML Instanzen im Vergleich zu XBRL „Reports“ (Instanzen)
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Zu meldende Fakten 
(z.B. Geldbeträge in einer speziellen 

Währung zu einem eindeutigen 

Datum für ein bestimmtes 

Unternehmen)

Meldungen mit  

Meldepositionen



XML Instanzen im Vergleich zu XBRL „Reports“ (Instanzen)
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<xbrli:context id="ctx_13">
<xbrli:entity>

<xbrli:identifier scheme="xyz">9991234</xbrli:identifier>
<xbrli:segment>…. </xbrli:segment>

</xbrli:entity>
<xbrli:period>

<xbrli:instant>2011-12-31</xbrli:instant>
</xbrli:period>
<xbrli:scenario>

<xbrldi:explicitMember dimension="d-rw:RiskWeightDimension">
d-rw:RiskWeight20Percent</xbrldi:explicitMember>

<xbrldi:explicitMember dimension="d-ec:ExposureClassDimension">
d-ec:SAECCentralGovernmentsCentralBanks</xbrldi:explicitMember>

<xbrldi:explicitMember dimension="d-cr:CreditRiskDimension">
d-cr:CreditRiskSACreditCounterpartyCreditDelivery

</xbrldi:explicitMember>
</xbrli:scenario>

</xbrli:context>

<p-cm-cr:RiskWeightedExposureAmounts
precision="INF" unitRef="EUR“  contextRef="ctx_13"> 25

</p-cm-cr:RiskWeightedExposureAmounts>

Fact

Context



XBRL Bestandteile
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XML 

Spezifikation

XBRL 

Spezifikation

XBRL 

Taxonomie

World Wide Web 

Consortium

W3C

XBRL International 

(XII)

• XBRL 

Jurisdictions

• Regulatoren

General Syntax
XBRL Syntax und 

Semantik 
(Meldedatenspezifisch)

Kataloge von 

„Business 

Concepts“

Meldungen mit 

„Business 

Facts“

Instanz

• Meldepflichtige



XBRL: Grundlegende Architektur
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XBRL Taxonomie

Definition der “Business Concepts” 

(Begriffe)

XBRL Instanz Dokument

Fakten

(Werte für “Business Concepts”, die durch ein 

Unternehmen gemeldet werden und zwar für 

einen Meldezeitpunkt bzw. –zeitraum in einer 

bestimmen Währung… etc.)



XBRL: Grundlegende Architektur einer Taxonomie
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XBRL SCHEMA

ELEMENT

DEFINITION
LINKBASE

PRESENTATION
LINKBASE

CALCULATION
LINKBASE

REFERENCE
LINKBASE

FORMULA
LINKBASE

LABEL
LINKBASE

Ta
xo

n
o

m
y



XBRL: Informationsmodell
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Daten:

Fakten, die in einer XBRL 

Instanz gemeldet werden

Meta-Daten:

Definition der „Business Concepts“

in einer XBRL Taxonomie



XBRL: Taxonomie und Instanz
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© BR AG



XBRL Architektur
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XBRL: Datenmodell
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Früher: Vordruck-Posten-Systematik (XML, XML Schema)

❙ zellenorientiert bzw. präsentationsbezogen

❙ Zeilen, Spalten

❙ Vordruck – Posten / Meldung – Positionen / Formular – Feld (XML)

Heute: Multidimensionale, faktenorientierte Systematik (XBRL)

❙ faktenorientiert bzw. auswertungsorientiert

❙ Eine Kennzahl wird eindeutig beschrieben durch eine 

❙ „Measure“ (inhaltliche Beschreibung der Kennzahl) sowie 

❙ dimensionale Informationen (genaue Einordnung bzw. Sicht auf 

Kennzahl)



XBRL: Datenmodell
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“The data point model is a structured formal representation of the 

data included in the ITS, identifying all the business concepts and 

its relations …” 

EBA Consultation Paper on Draft Implementing Technical Standards on 

Supervisory reporting requirements for institutions December 2011. 

Data Point Model



XBRL: Datenmodell
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Meldepositionen, präsentationsbezogen

100:

Vordruckname, 

Postenname

KSAE1, 02001



XBRL: Datenmodell
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Multidimensional,  faktenorientiert

100:

M: Original Exp. Pre Conversion

Factors

D: Exposure class

D: Total Exposures

D: Breakdown … by Exp. Types

DM: On Balance Sheet Item



XBRL: Multidimensionales Konzept 
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Dimensionen: 

• Sichten, nach denen die Daten ausgewertet werden

• spezieller „Breakdown“ einer Kennzahl 

z.B. „nach Zeitabschnitt“, „nach Finanzinstrumenten“, „nach Counterparty“



XBRL: Datenmodell
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Base Item Types („Measures“) des COREP Frameworks

Base items

Own funds for solvency purposes

Exposures

(Gross losses)

Memorandum items [%]

Memorandum items own funds related [value]

Memorandum items exposures related [value]

Memorandum items [number]

Memorandum items [date]

Counterparty Dimension

Amout Type Dimension

Exposure Type Dimension

Portfolio Dimension

Risk Type Dimension

Time Interval Dimension

 Base Item Types können mit 8 oder mehr Dimensionen verknüpft sein, 

um einen Data Point explizit zu beschreiben

…

Dimension n

Dimensionen



XBRL: Datenmodell
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Data Point Model



XBRL: Datenmodell
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Data Point Model – Liste der Items



XBRL: Datenmodell
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Data Point Model - Hierarchien



Überblick über XBRL und die zugrunde liegende Datenmodellierung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


